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Frau Katharina Auerswald (Projektleiterin INSPO) berichtet anhand einer Powerpoint-Präsentation, die 
der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt ist, zum Sachstand des Projektes. 

Frau Opitz (Behindertenpolitisches Netzwerk) führt aus, dass an vielen Stellen im Zwischenbericht 
bereits Menschen mit Behinderungen berücksichtigt worden seien. Im Vorfeld sei zugesichert worden, 
dass bei Vorliegen der Rückläufe eine Information gegeben werde über die Antworten, die behinderte 
Menschen gegeben hätten, welche Arten von Beeinträchtigungen berücksichtigt wurden und wer 
möglicherweise noch gar keine Stellungnahme abgegeben hätte. Sie könne sich vorstellen, dass 
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung gar nicht gefragt worden seien. Weiterhin weist sie darauf 
hin, dass der Rehasport und der Behindertensport unterschiedliche Bedarfe hätten. Die beiden 
Kriterien sollten daher getrennt betrachtet werden. In der Vorlage sei beschrieben, dass 50 % der 
Menschen mit Behinderungen inaktiv seien. Ein großes Problem für diese Menschen sei es, nicht von 
A nach B kommen zu können. Die Mobilität müsste aus ihrer Sicht mehr in den Focus genommen 
werden. Im Zwischenbericht zu den Orten Aplerbeck, Brackel und Hörde stehe auf Seite 45, dass 
diese Bereiche im Hinblick auf Barrierefreiheit zentrale und gut angebundene Örtlichkeiten für den 
Sport für Rollstuhlfahrende seien. Es gebe aber nicht nur rollstuhlfahrende Menschen. Es solle nach 
ihrer Auffassung in einem solchen Bericht gesondert ein Kapitel zum Thema Barrierefreiheit geben.

Herr Dingerdissen (Fraktion FDP/Bürgerliste) führt aus, dass er sich frage, ob die genannten 
„Inaktiven“ dies gewollt oder gezwungen seien.

Frau Hawighorst-Rüßler (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) macht deutlich, dass es gut sei, dass es 
den Masterplan Sport nun gebe mit all seinen Facetten. Sie sehe anhand der Vorlage keinen 
Zielkonflikt mit dem Naturschutz. 

Frau Zoerner (Stadträtin, 5/Dez.) teilt mit, dass es im Hinblick auf die Ämterbeteiligung in der ersten 
Vorlage ein Schaubild mit dem Stichwort „Lenkungskreis‘“ gegeben habe. In diesem Lenkungskreis 
seien die beteiligten Ämter vertreten, die insbesondere Schnittstellen zu sportlicher Betätigung haben. 
Zu der von Herrn Dingerdissen aufgeworfenen Frage teilt sie mit, dass es bestimmte Gruppen gebe, 
die inaktiver als andere seien. Die Erhebungen seien insbesondere u. a. dafür da, Hinweise darauf zu 
erhalten, welche Punkte vertieft angeschaut werden müssten. Eine wichtige Frage sei es aus ihrer 
Sicht, darauf zu sehen, unter welchen Bedingungen die Vereine an den unterschiedlichsten Stellen in 
der Stadt arbeiten, da es unterschiedliche Rahmenbedingungen gebe. Daraus ergebe sich, wie man 
den unterschiedlichen Rahmenbedingungen so begegnen könne, dass eine Bewegung nach „vorne“ 
entstehe. 

Herr Knoche (52/1 GBL) teilt ergänzend mit, dass es ca. 35 eingebundene Fachbereiche gebe, die 
sich mit dem Thema Sport beschäftigen.

Herr Zweier (Fraktion DIE LINKE & PIRATEN) führt aus, dass die Vorlage auf Seite 53 beschreibe, 
dass die Schulen und Kitas den Bedarf sehen, Hallenbäder zu sanieren bzw. weitere Bäder zu bauen. 
Das Bauen und der Betrieb dieser Bäder koste jedoch eine Menge finanzielle Mittel und der 
Masterplan könne beispielsweise auch die Grundlage für solche Kosten sein. 

Frau Brunsing (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) erinnert im Zusammenhang mit dem Masterplan 
Sport an die Beantwortung der Bitte um Stellungnahme ihrer Fraktion zum Thema „Schwimmschule“ 
aus der Sitzung des Ausschusses am 03.12.2019 (DS-Nr. 16151-19-E1).
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Frau Mais (stellv. Vorsitzende, CDU-Fraktion) weist darauf hin, dass die Fragen zur Schwimmschule 
im Zuge des Masterplans Sport mit beantwortet würden. 

Herr Knoche (52/1 GBL) teilt mit, dass der vorliegende Bericht einen Zwischenstand über zentrale 
Ergebnisse gebe. Der Endbericht werde erst nach der Sommerpause erstellt sein und solle auch 
die heute geäußerten und noch offenen Fragen beinhalten. 

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit nimmt den ersten Zwischenbericht zur Kenntnis.
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Die Bezirksvertretung Aplerbeck nimmt den ersten Zwischenbericht zur Kenntnis.
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Der Hauptausschuss als Dringlichkeitsausschuss gem. § 60 Abs. 1 GO NRW nahm den ersten 
Zwischenbericht zur Kenntnis.  
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